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Die „kaibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme l»rr
Soml- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 fi., halb-
jährig 5 fl. 50 lr., mit Orcuzvand im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. 6 fl. FUr die Zustellung in's
Hnn« sind halbj. 50 lr. ,nchr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband nnd gc-

drullter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 lr.

Znsertionsgebiihr fi!r eine Garmond - Spallenzeilc
oder den Raum derselben, ist für Imaligc Einschal-
tung a lr., filr 2maligc « lr., slir ^uialige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gclnchrcn ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate biö 10 Zeilen lostcu 1 fl. V0 lr.
für 3 Mal . 1 fl. 40 lr. filr 2 Mal und 90 lr, flir

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionichempele).

Das Staatsministerium hat den snpplirenden
Lehrer an der Unter Realschule zu Ioachimsthal, Frain
Zakos t c l öky , ziiln wirklichen Lehrer daselbst eruaunt

Nichtamtlicher T h c i l l "
Hiebenbürgon und die Verfassung.

Aus dcm äußersten Winkel dcr Monarchic, aus
ciucm Kroulaudc. das noch uicht zur Beschickung des
Reichsrathes aufgefordert wurde, kommt eiu frohes
Zeichen, daß die Wogen der N'ationalitätsbcweguna
vou ihrer stürmischen Brandung so uicl ablassen' und
sich glätten, um zu erkennen, wie wenig sie das Ge-
stade des Gcsammtrelches zu unterspülen vermochten
Das kräftige Volk dcr Sachsen in Sirl'cubüraril hat
sich durch die Nations-Uiiwersität für Oktober.Diplom
und Febniar-Vcrfassuiig ausgesprochcu. uud lmm süg«
lich den Herren ^zechen :c, als höchst nachahmru^
werthes Vorbild empfohlen werden, denn was die
Alliirten dcr Feudalen und Historisch-Politischen in
Vö'hmcn nicht besitzen, w i r k l i c h e n F r c i h c i t s -
und S c l b s t st ä n d i g k c i t s d r a n g bei w a r -
,n c r A n h ä n g l i c h k e i t a n K a iscr uud R e i el),
so wie r i c h t i g e s po l i t i s ches V e r s t ä n d n i s
dcr w a h r e n Lage — das besitzen die wackeren
Sicbcnburger Deutschen.

Der sicbenbürgische „Vote" vom l i , d M ver-
öffentlicht die Adresse dcr sächsischen Nation au Se
Majestät. Das Aktenstück ist sel.r weitläufig und füllt
acht Spalten. Die Nations-Universität anerkennt das
Oktober-Diplom und die Februar-Verfassung als
Grnndlagen für den Aufbau deö öffentlichen Rechtes
im Reiche uuo im Großsürstenthume Siebenbürgen
dessen Verfassungsfrage auf diesen Grundlagen im
Wege dcr Gesetzgebung ihrer Lösung zuzuführen sei
Siebenbürgen bleibt sonst ein selbststäiwiger unabbän-
gigcr Bestandtheil der Gesammtmonarchie. Die Ver.
fassung ist eine Fortentwicklung des Leopoldinischeu
Diploms und darf nur im verfassungsmäßigen Weae
durch den Rcichsrath eine Veränderung erleiden - i„
allen nicht dcm Reichsrathc zugewiesenen Augeleaen<
betten hat Slebenbürgcn seine eigene Vertretung und
Gesetzgebung, und das Sachsenvolk seine Mnni^ival^
Autonomie. ^ ^

Neu R ^ l ^ ^ , < ^ " ' " ' ' " ^ l>cr Grundsatz der voll-
sten >eä)t^gleichheit als Basis gelten. Die Kosten
der Verwa tnng mW Justiz „erden, wie be den
deren wandern, ans Staatsmittel,! best i c> ^
Ausnahn.sstellung des Adels hat aufgehört d e ^
tretung ist nach den Interessen zu regelu ' Die R.
manen zollen die vierte ständische Nation bilden <7>>>
sen soll ein eigenes Territorium und eine solche '5u5'
dchnung eingeräumt werden, daß dadurch d ieAu '
sprüche aller anderen Nationen nicht beeiuträchtia't
werden. Die nationale Eigenschaft hat auf das ver
sönlichc Nccht drö S w a W ü r a M kciucn Einfluß ^
ftdem nationalen Gebicle ist die nationale Sprache
Vcrwaltuugssprachc. aber jede Orts- und Kichcuae-
mclndc hat das Recht, sich für ihre Orts-, Ech>>i.
und ^nchenaugelegenheilen ibrc Geschäftssprachc zn
'""^cn^ I n den Komitaten, Stühlen :c. darf sich
^eoer oer ihm geläufigen landeöüdlichen Sprachen bc.

dienen, darin Eingaben machen und die Erledigung
must in derselben Sprache erfolgen. Die Beamten
müssen an die Gemeinden in ihrer Geschäftssprache
schreiben. Die Gcschäftösprachc dcr ^andcsbehördcn
und dcr Landesverlretung ist im Wegc dcr Gesetz-
gebung festzuseyeu. doch darf Icdcrmauu sich in Schrift
lind Rede einer anderen Sprache bedienen.

Der Landtag sei nach dcr Interessenvertretung
zusammenzusetzen: aus dcn geistlichen Oberhäuptern,
aus dcn Vertretern des grosien Grundbesitzes, dir
«<W ft. Steuer zahlen, cms dcn Vürgcru dcr ^and-
gcmcindcn, dic « fi, Stcurr zahlen, und dcr Intcll i-
gcnz angehören, als Geistliche der christlichen und
mosaischen Religionsbekenntnisse, Aerzte, Doktoren,
'̂chrcr :c. und dergleichen aus Bürgern der Slädle.

I n der Einlcitnng wird gesagt, daß die sächsische Na-
tion mit tiefem Schmerze die Verfassung v. 4. März
»U4!> fallen sal'.

Die Art , wie die sächsische Naticms-Universilät
die große Vcrfassungsfragc behandelt, ist ein Weg-
weiser für a l l e Volkers welche sich ihr gegenüber
noch immer ablehnend verhalten. Mit wirklicher Klug-
heit und tiefer Einsicht werden da die beiden Rich-
tnngen der Verfassungsfragc. dcr Gesammtstaat und
die ^audes-Aulonomic behandelt. Letztere gilt uicht
">s Gegensatz zur Zentral.Regierung/es werden ihr
keine Rechte übertragen, die nur dem Gesammtstaale
zullchcu. sic wird nicht in je>lcm scparat,stischl-n Snmr
Mlfac-fapt, »vic dic sl^nmmlcil Z-öornilistsil rö tl'illl,
>ic fu^t n'l'hl auf dcr Vergmi^c»heil, wird aber dev
Gegenwart gerecht. Da^ grht ans der Aufnahme der
Rnmanen, als vierte ständige Nation, hervor.

^ Wenn nun die wackeren Siebenbürgen die Ver-
l M m g als vereinbar mit dcm Sonderlcben ihres
heimatlichen Landes finden, weilü sie bei voller Wah-
rung lhrer Aulouomie, die Verfassung für annehmbar
"'klaren' wenn sie, innerhalb derselben jene Wohl.
schrt, jene Freiheit zn finden glauben, denen alle
Volker nachstreben, so mnb den Ezechen, Polen Kroa-
ten :c. doch endlich auch einleuchten, daß es besser für
stc ist, das angebotene Gntc anzunehmen als ans
cincm nutzlosen Widerstaud zu beharren" der möglicher-
weise alles Erreichte wieder in Frage stellen kann.

Die Erklärung des Finanzministers.

Der «Tagesbolc auö Böhmen« bringt die Mit .
thclluug, daß er uach sorgfälligen Erkundigungen bei
cluigcn Mitgliedern des Finanz. Ausschusses 'iu der
L"gc sei, die Erklärung des Finanzministcrs in der
Atzten Sitzung des Finanz Ausschusses vollständig dem
^inne uach milzutheileu. Deiuuach erklärte der Fi<
""»zminister im Namen der Regierung, daß dieselbe
"U5 den wichtigsten politischeu und ökonomischen
Grunds,, die Erhallung eines Zentral. Instituts für
5"s österreichische Kreditwesen wünschen müsse daß
cs weit angemessener scheine, zu diesem Zwecke dir
l'emts cristirendc Natioualbauk foribestehen zu lassen.
" 6 ein neues ähnliches Institnt zu gründeu; daß
"l'N l'el der Erneuerung des ^aukprivilegiums sowohl
M't die Bedeckuug des Defizits, als auf die Wieder-
YMtelluug der Valuta Rücksicht genommen werden
"ms,e Aus diesen Gründen sei die Regieuing ent-
!")wssen. „och im Laufe dieses Jahres das Privilc»
wum zu crueueru. damit das Entgelt dafür Vie be-
lminle Qnotc der verpfändeten l 800er Lose aus der
^ ink gcnommen werden köuuc, und damit genügende
Zeit fur die Regelung der verwickelieu Valuta. Per.
yaltuiiie gewönne» würdc. Die Zeitfragc sei über»
M p t eine sehr wichtige, die um'so mehr berücksich-
l'gt werden sollte, als das laufende Finanzjahr be.
rcits sehr vm-g.en,clt 'll- Schon aus diesim Grunde
"»lein wäre es unmöglich, dcm Projekte zuzustimmen,
das die Bedeckung des Defizits durch die Ausgabe

vou Staatsuotcn empfiehlt, da dic Ausführuug des'
sclbcu jcdeufalls weit mehr Zeit beanspruche» würde,
als gegenwärtig noch vorhanden isl. Aber auch okne
diesen Grnnd könne dic Regierung in keinem Falle
sich dazu entschließen, dieß Projekt dcr Sanktion Sr .
Majestät des Kaisers zu unterbreiten, da sie die
Grundsätze. auf welchen dasselbe beruht, als gemein«
schädlich bezeichnen muß. Was das mit der Vank
geschlossruc Uebereinkommrn betrifft, so verlangt die
Regierung keineswegs, daß dasselbe ''" l»l<»o augr<
uommeu würde. Es sei ebcu ein Vorzug des lou»
stilutioncllen Lebens, daß die Berathm'.grn und Be-
schlüsse aller gesetzgebenden Faktoren den gcbührcudcn
Einfluß auf den Gaug dcr Angelegenheiten haben,
und das hartnäckige Bclmrren an einseitigen Ent«
schlüssen unmöglich ist. Die Negierung wird daher
auch bei dcr Baukvorlage alle ersprießlichen Modifi«
kationen anzuuchmcu bereit sein, namentlich aber
jene kräftig unterstützen, welche eine raschere Tilgung
der Staatsschuld bei der Bank und sonach eine
raschere Wiederaufnahme dcr Barzahlungen von Seite
der letzteren anstreben. I m Ncbrigen ersuche die
Rcgirruug, ihre Verttctcr zu allcu dirßfälligen Be>
rathuugeu im Ausschüsse zuzuziehen. damit uicht wie-
der so auseinander gchcudc Beschlüsse gefaßt werden,
wie bisher. Die Zeit ist kostbar und die .««l"»,»
mol-><' naht mit schnellen Schrillen, während welcher
dis Verwerthung so großer Smmnl-n von Effrktru.
n'ic dieß ,'in Plaue ist, »mr schwer möglich wäre.
Dic Regierung l)at bereils sehr „ünslige Anbote von
vrlschicoenen Sntrn elhalten, der Moment wäre
ebenfalls gnt gewäl'll. da die l«00er Lose eben boch
im Preise stehen, die Nealisirung wäre aber uumög.
lich. so lange nicht eine bezügliche Beschlußsassllllg
des Reichsrathes vorliege.

Aus dem Abgeordnetenhause.
Der Fiuauzausschuß deS Abgeordnetenhauses liat

in einer der letzten Sitzuugru beschlossen, von seinem
anfänglichen Beschlusse über die formelle Behandlung
der Budgetvorlagen für das Hans Umgang zu neh»
men. uud bestimmt, daß demnächst die einzelnen Ab-
lheilungen des Erfordernisses, iu dem Maße. als die.
selben vom Plcuar.Ausschussc cndgiltig erledigt seien,
durch die betrcffcudcu Berichterstatter der Abtheiluu'
geu in's Haus gebracht werden sollrn, während zwei
zll wählcndc General Berichterstatter die Alifgabe er-
halten, die Summe der Beschlüsse über alle Unter«
abtheilnngen des Erfordernisses und dcr Pcdcckuug in
die Form eines Finanzgesetzcs zu bringen und sodann
in einem Generalberichtc als Finauzgesrh dem Hause
znr dritten Lesung vorzulegen.

Da ml» in dieser Weise bei dem Wiederbeginn
der Sitzungen vorgegangen werden wird und dcr
Präsident bereits in der letzten Sitzung des Abgeord-
uelenbauses eine Reihe von Einzrlberichtcn über das
Budget angekündigt hat. so dürfte es von Interesse
sein, zu erfahren, daß aller Wahrscheinlichkeit zu«
folge uach dem gegenwärtigen Stande der Arbeiten
des Finanz. Ausschusses die Budget . Verhandlung
im Hause ohne Unterbrechung wird fortschreiten kön»
neu. Znm Berichte an das Haus sind nämlich vor«
bereitet, und zwar:

l. E r f o r d e r n iß.

><. 1. Hofstaat: Bcrichterstatter Frcih, v. Tiuti -
— 2. Kabmelskauzlei: Pcrichtlrstattrr Dr. Wieser'
— 3. Staatsrall,: Berichterstatter Dr. Schindler;
— 4 Minislerrath: Berlchtcrstatlcr Dr, Ry^er; —
K. Ministerium des Aeupern: Graf Hart ig; — t>.
Staatsministerium: ») Abtheilung für politische Ver»
waltung: Hofrath Taschck; l.) Abtheilung für Äultus:
Archimandrid Bcndclla; «) Abtheilung für Unterricht:
Prof. Brinz; — 7. ungarische Hoflanzlei. 8. sieben.
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bürgischc Hofkanzlci und 9. kroatisch slavonische Hof-
kanzlet: Präsidcnt Wcniseh; — Justizministerium:
Hofratb Tschabuschnigg; — !2. Polizeiministerinm:
Oraf Mazzuchclli; — >3. Handelsministcrinm: Dr.
Krasa; — >4. andere, zu keinem dcr bcstehcndcn
Vcrwaltung^zwcige gehörige Auslagen: Abgeordneter
Punnncrer.

l i . 2. Marincministerinm: Baron Eiselsbcrg.
6. Grundentlastung: Prof, Herbst.
II, Münz' und Wcchsclverlust: Prof. Herbst.
Ueber die Abtheiluug Ui (Finanzministcriunl)

liegt der Bericht vercits dem Plenar'Ausschusse vor;
über Abtheilllng 1^ (Konlrolö-Behörden) ist noch kein
Bericht erstattet; eben so fehlt noch der Bericht über
die Rubrik U (Kriegsministerinm). Referent Dr. Giskra.
was bei den, lingchsurrn Umfange Des Gegenstandes
wodl bcgrcifiich ist; doch wird derselbe in kürzester
Frist von der ersten Abtheilung erledigt sein.

Endlich baben die dritte Abtheilung über die
Rnbrikcn „Subventionen, Zinsengarantien, Kapitals-
Anlagc", und die dritte Sektion über die Rubriken
„Staatssämld und Schuldentilgung" noch keinen Be.
richt an das Plenum erstattet.

Von der ü. Hanptabtheilnng ( „Bedeckung")
sind zum Berichte an das Halls vorbereitet: l . direkte
Steuern: Berichterstatter Dr. Dcmmel; 2. indirekte
Abgaben und Tabak« Monopol: Berichterstatter Dr
Stamm.

Endlich ist das Gesetz über die künftige Art der
Branntwein Besteuerung: Berichterstatter Baron Riese«
Stallburg (Baron Niese hat inzwischen einen !änge<
ren Urlanb behufs der Ausstellung in London crhal«
trn) vorbereitet.

Aus dieser Darstellung des Standes der voll«
endeten Arbeiten des Finanzansschnsscs geht bcrvor.
daß die Budget. Verhandlung im Hanse einen unge>
störten Fortgang wird nelimen können, da in dem
Maße. als die Berathung über die vorbereiteten Ab-
tbcilnngcn des Erfordernisses fortschreitet, die noch man»
gelnden Theile des Erfordernisses und der Bedeckung
vomPlenaransschnssc erledigt werden können, auch dürfte
indessen die Frage der Verlängerung des Bankprivl-
lcgiums im Finanzausschüsse ihre Erledigung finden,
da die beiden einander gegenüberstehenden Fraktionen
der dritten Sektion ihre Entwürfe bereits fertig haben,
welche sodann nach kurzen Beratlmngen in der dritten
Sektion in Form eines Majorität^ und Minoritäts»
Anttagcs an den Plcuar.Auöschuß gelangen werden,

(Ost Deutsche Post),

Oesterreich.

Venediss, 12, April Die l'iesigc Stattl'alterei
veröffentlicht eine Namenslii'te von :i^2 hiesigen Ein>
wohnern, welche nach Piemont emigrirt sind. und
nach dem kaiserlichen Patente vom 24. März l8!l2
ibrer Staatsbürgcrrechte verlustig erklärt werden. Das
Vermögen der Emigrirtcn wird segucstrirt und uom
Staate verwaltet werden, und ihre allenfalls hier
lebenden Familienmitglicdcr erhalten einen ibren Vcr^
hältnisscn entsprechenden Alimentations « Beitrag aus-
bezahlt. Erst nach dem Tode tcr Emigranten wird
das ihnen sequcstrirtc Vermögen ihren rechtmäßigen
Erben ausgefolgt. Unter die Rechte, deren dieselben
durch dic Emigration verlustig erklärt werde», gehört
auch jenes der testamentarischen Verfügnng über ihr
in den k. k. Staaten befindliches Bcsitzthum. Unter
den Personen, gegen welche diese Vcrfügnng erlassen
wurde, befinden sich auch bckaniuc Namen, so z. B,
jener des Dichters Aleardo Aleard'.

Demnächst wird bei dem hiesigen Strafgerichte
cin interessanter Prozeß zur Verbandlung gelangen.
Dem am hiesigen Bahnhöfe angestellten Polizei Kom«
missär gelang cö neulich, clncr Verbindung zwischen
Schmugglern und Finanzbcamtcn auf die Spnr zu
kommen, in Folge dessen sechs solcher Beamten ver.
l'aftet und dem'Kriminal übergeben wurden. Die
Schlnöverliandlung. welche in Aussicht steht, dürfte
ein eigenthümliches Streiflicht auf die Verläßlichkeit
und Bcrufstrcue einzelner Finanzorgane werfen. Auch
mcbrerc Schmuggler, welche, Dauk der ihnen zu Tbeil
gewordenen Protektion, ihr Geschäft «n if l ' ,^ betrie-
ben, sind den Gerichten übergeben worden.

A g r a m , l4, April. I n der gestrigen Duorana-
Versammlung wurde, wie wir hören, beschlossen,
gegen die Verordnung des hohen Statthaltercirathcs,
womit die Wahl der neuen Direktion der Dvorana
für ungiltig erklärt und dic frühere Direktion wieder
eingesetzt wird. den Rekurs an die hohe Hofkanzlei
zn ergreifen; der Beschluß, womit drei Herren in
einer früdcrcn Sitzung aus der Liste dcr Dvorana.
Mitglieder gestrichen wurden, wird mit Stimmen-
„ichrl'cit noch cin Mal gutgeheißen.

V o n dcr untere» D o n a u , 1 l April Neulich
wurden in B e l g r a d durch die dortige Bevölkerung
zwei türkische Gefangene, die sich unter Eskorte auf
dcm österreichischen Dampfschiffe befanden, mit Gewalt
befreit. Dem Vernehmen nach ist dieser Vorfall Ge-
genstand der ernstesten Verhandlung zwischen dem

Muhafis der Festung Belgrad und dcr serbischen Rc»
giernng geworben; es habcn hicrübcr Konferenzen dcr
fremden Konsuln in dcr serbischen Hauptstadt stattge-
funden und das österreichische General-Konsulat hat
jenen Akt dcr Gewalt für cinc Verletzung dcr k k.
österreichischen Flagge erklärt. Die Antwort, welche
dic serbische Regierung gibt, ist cinc total verwei-
gernde, jede Satisfaktion rund ablehnende. Was
zuerst den Pnnkt der Au5licfcrnng dcr Gcfangcncn an
dic türkischen Behörden betrifft, so wird von den Scr-
bcn gcltcnd gemacht, daß die Flüchtlinge Christen
seien uud der serbische» Regierung das Protektorat
über in Serbien Schütz suchende (5hristcn zustehe, es
sei denn aktenmäßig nachgewiesen, daß sie gemeine
Verbrecher sind. Diese ausgesprochene Ansicht kommt
bei dem vorliegenden Falle keineswegs daö erste Mal
zur Geltung. sondcrn sowohl dic Pfortc als anch
Ocsterrcich haben mehrfach Individuen rcklamitt. je-
doch nic ausgeliefert erhalten, weil stets behauptet
wurdc, es seien cntwedcr politische Flüchtlinge oder
paßlosc Personen, denen lein Verbrechen vorzuwerfen
sei. Auf solche Grnndsätzc gestützt, ist es ganz na>
türlich, daß Serbien, besonders Belgrad, geradezu ciu
Herd iniriguantcr Propagandisten wird. Was den
anderen Punkt, die Verletzung der österreichischen Flagge
betrifft, zumal jener gewaltsame Bcfreiungsakt auf
einem österreichischen Schiffe, folglich auf österreichi-
schem Boden uollzogcu wurde, erklärt dic serbische Rc«
gicrung. sie sci zwar bereit, hierfür dic Schuldigen zn
bestrafen, cs sei ibr jedoch bisher unmöglich gewor-
den, diese zu ermitteln. Wir unsererseits sind per»
sönlich überzeugt, daß es nicht so schwer gcwordcn
wärc, dic betreffenden Thäter zu cruircn, wenn dcr
Nil lc crustlich hicrzu vorgewaltet hätte; aber ähn-
liche Fällc sind schon zu oft dagewcscn. als daß man
nicht wüßte, was man von einem solch' erfolglosen
Vorgehen zu denken hältc. (O. D. P )

Deutschland.
Nachrichten aus F r a n k f u r t zufolge soll cö sehr

zweifelhaft seiu, ob der prcnßisch-östcrreichischc Antrag
übcr Knrhcssen dic Majorität in Bunocütagc erlangen
werde. Dic Einen sind dcr Ansicht, daß man auf
lU4!) zurückgehen solle, die Audern, daß. wenn das
Wahlgesetz von l84!) nicht beliebt wird. der Blindes'
tag bei "i«^U stehen blciben müsse. Bestätigt ist
übrigens, daß dic hessische Oppvsition an dcm Wahl»
gcsctzc von !64i) festhält und alle anderen Vovaus<
sctzungcn sich als uubegrünor crivciscn.

— Von V e r l i u auö wnd jcyt erklärt, daß.
während das bekannte Schrcibcn des Finanzministcrs
v. d. Hcydt an M i Kriegsminister erst am >l. d. M.
in dic Ocffcntlichkeit trat, bereits ain 4, dcr Kriegs«
minister dic Einsetzung riner Kommission von Sach--
verständigen beantragt lialte. unl seine Ansichten durch
das crfayrcnc Urtheil der Armee berichtigt oder bc-
stätigt zu schc». Hiernach darf dic Nicdcrsctznng dcr
Koinmission böchstkominandircndcr Generale in einen
ursächlichen Zusammenhang mit dcr Veröffentlichung
des bekannten Schreibens dcs Finanzministcrs nicht
gcbracht werden.

Italienische Staaten.
Ans I t a l i e n wird gemeldet: Prinz Humbert

sci vom i^scr Napoleon zum Besuch drs Lagers von
EhalonS eingeladen worden. Der Brigantaggio scheint
diesen Frühling recht üppig aufblübcu zu wollen; die
Räubcrchefs. wclchc sich an dic Spißc dcr Banden
stcllcn wcrdcn. babcn Rom verlassen. Es sind:
Tristang, Bovin. Graraffa und Dccoutodon Anch
cinc Frau lvird in den Gräneln deo neapolitanischen
Bürgerkrieges von nun an cinc Rollc spielen Dic
Schwester von Borges, nämlich eine Frau von 32
Jahren mit martialischem Gesicht, steht an der Spitze
cincr zahlreichen Bande, die mit Pferden und mehre
ren Artilleriestücken versehen ist. Sie hat geschworen,
den Tod ihres Vrnders ,zu rächen.

— Der hohc Klerus von I t a l i e n sticht dcn in
der niederen Geistlichkeit hervortretenden nationalen
Bestrebungen cin Gcgcngewicht zu bictcn: cinc von
drci Kardinälen, vierzehn Erzbischöfcn uud slchsund.
vierzig Bischöfen unterzeichnete Adresse versichert dcm
Papste dic unwandelbare Anbänglichkeit dcs italien.
Episkopates, das nic zugestehen wcrdc. „daß man
das Königreich Ehristi auf einen Winkel dcr Sakristei
beschränke."

Türkei.

Kons tau t inope l , A. April. Die dießjäbrigen
Vcirams-Fcicrlichkciten sind, vom herrlichsten Früh.
lingswettcr begünstigt, rlihig und ohne jede Störung
vcrlaufcn. Am crstcn Tage pfiegt dcr Sultan, unter
dcr „Pfortc dcr Glückscligkcil" sitzcnd. dic Huldigung
dcr höchsten Beamten, dcr ^Säulcn" dcs Rcichcs.
cntgcgcn zu nchmrn, und in frühcrcn Zcitcn boten
die bei dieser Gelegenheit crschcincnden mannigfaltig
geit. der Form nach urallcn und thcilweisc noch alls
dcm byzantinischen Zeremonie! gcnomnlcncn Trachten

cin cigenthümlichcs Schnuspicl dar. Diestmal war
Alles einfacher und militärischer; dcr Sultan crschicü
in cinfachem Fez. ohnc Diamant-Agraffe und ohne
besonder,? auszeichnende Tracht; sein Blick rubtc mit
besondern, Interesse auf dcn neucn Uniformen dcr
an ihm vorbcidcfilircndcn Mil i tärs, dcncn gcgcn
frühcrc Sittc dicßmal dic erste Stelle in dcm Auf«
zugc unnlittclbar nach dcn Ministern eingeräumt war.
Des Sultans siebenjähriger Sohn stand als Untcr«
offizicr uniformirt lintcr den übrigen spalierbildcndcn
Soldaten, init einem gewöhnlichen schweren Infante«
ricgcwchr bclastct; doch raffte das Kind noch so viel
H r̂aft zlisammcn, um vor seinem vorüberreitendcn
Vater und Großwürdenträgcrn präscntircn zu können
warf dann aber sein Gcwchr weinend in dcn Sand.
Die ganze Garnison von Konstantinopcl war an dcn
Bciramslagcn in ncncr Uniform; d,c dcr Flottc ist
englischen lind dic der ^andarmcc französischen Mu<
stern nachgebildet; über ihre Schoohcit uild Zwcck'
Mäßigkeit wird vicl gestritten, doch kommen dic Mci>
stcn oarin übercin, daß dic ursprüngliche türkische,
mittelbar dcr französischen Znaven'Uniform nachge«
bildet, bei einem Theil dcr Infanterie cingcführtc
Tracht noch cinc größcrc Vcvbrcitung vcrdicnc. daß
sie deill gewöhnlichen landesüblichen Kostnme entspre»
chcnd. zugleich kleidsam und praktisch sci. Allc Uni-
formcn. so wic auch dic rückständigen Gchaltc hat
drr Sul tan, wic cs hcißt, aus scinrr cigcncn Kassc
bezahlt, und dic Massc dcs Volkcö. dcr cs sclbst
ctwaö sonderbar vorkommt, daß ihr Padischah plötz'
lich so gut bei Kassc ist. behanptct deßhalb steif und
fest. er habc eilten Schatz gefunden, den Abdul«
Medschid für schlimme Zcitcn alifgcspart und vcrbor»
gen habc! Zl l dcn Fcicrlichkcitcn ist mit cincr tuncs.
Frcgatte dcr Kricgsmillistcr dcs Bci von Tunis mit rci>
chcn Geschenken in Gcld und Juwelen für dcn Snl«
tan angckommcn und von dcmsclbcn schr wohlwollend
cmpfangcn worden. ^

2lu«erika. H
Wie aus V e r a - ^ r u z , l2 . März, gcmcldet

ivird, ist die mexikanische Armee von eincin furcht«
barcn Ilnglück bctrosfen worden I>t cincr Kaserne
unweit Orizaba bat eine Pulvcr.Erplosion stattgcsun'
dcn, wodllrch 12—IA00 Soldaten getöotct odcr ucr-
wllndct worden sind. Auf dic Nachricht davon be-
gaben sich die in Orizaba befindlichen französischen
Wnndär;tc und Soldaten der Ambulanz auf den
Schauplatz der Zerstörung, um dcn Unglücklichen nach
Kräften bcizustehrn.

— I n einer Korrespondenz dcr „Hamb. Nachr."
alis V l e l v - V o r k , 2li. März, finden wir folgenvc
Stelle:

„Dr, Schütte, ans dcn Wiener Ereignissen des
Iabrcs !K4tt bekannt, seither Divisions'Quarticrmcister,
Vertranier, nnd, wic man sagt. Compagnon dcö Gc<
nerals Blenkcr, ist wcgcn bcgangcncr Untrrschlcifc von
cincm 5^ricgsgcrichte schuldig bcfundcn lind infant kas<
si r t wordcn."

Tagesbericht.

Vaibach, 17. A p r i l .

Gestern siud einc große Zahl der von dcm Post'
amtsoffizial K a i l ab in Wicn unterschlagsncn Briefe
bil'r ausgegeben wordcn. Sic sind mit cinem gê
drlicktcn Zcttcl versehen, anf ivclchcn steht: „Unttl'"
schlagen gewesen und nun zu Standc gebracht."

(Witterung). Vergangene Nacht ist cin stalker
Frost cingetrctcn, dcr wablsche-nlich jede Vlütbc zcr«
stört haben wird. Die Aussichten anf eine gntc
Obsternte sind dadurch vernichtet. Auch dcr Weinstoct
dürfte scl>r gcliüen habcn.

W i e n , lN. A p r i l .

Die ncuerlichc Reise S r Majestät dcr Kaiscrs
nach Venedig soll bis Endc dicseö Monats vertagt
worocn scin.

—^ Dic Nachricht, daß während oder kurz nacl)
dcr Ostcrwochc mchrcre der entthronten italienische"
Fürsten einen kurzen Aufenthalt in Venedig nehmen
werden, scheint sich — dcr „ S . ss." zufolge — z"
bestätigen,

— Die „Donau-Ztg." schreibt: Wir begegne"
in auswärtigcn Blättern einer preußischen Dcnksch^
übcr d'c Reform dcr dcntschrn Bundesverfassnng. ^s
dürfte nicht überflüssig sein zu erwähnen, daß die-
sclbc hier nicht mitgcthcilt wllrdc. daß »nan dahcl
auch nichl in dcr i'agc war, sich darüber a u s z l ^
s p r c ch e n.

— Vorgestern ist von Rom die PräkomsatioN
dcs hochwürdigen Herrn Domprobstcn und Gcncral'
Vikars der Wicncr Erzdiözcsc. Dr. Anton Kutschk^'
l'icr angelangt Es ist dcmsclbcn als Wcibbisehof d "
Wiener Erzdiözese dcr Titel : Bischof von Carcn -^
das alte Haron. wo cinst Abraham und Loth wcl '
f l i , — j„ ^nslit»u» verliehen worden.
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— Es hat sich hier ein Comit«' von Idustricl.

lcn gebildet, welches während der Industrie-Ausstel-
lung in ^oildoil einen Vcrgnügungszug von ^ l c u
nach Paris nnd London arral,gircn wird.

Nwlle Wchnchlm unt> Trlrgramms.
P a r i s , l l i . April. Dcr hentige „Monitenr"

sagt, eö sci »»nichtig, daß dcr Kaiser eine Neisc nach
England und ^reichen vorhabe,

V r i i s s e l , >4. April. Die „Indcpcndancc" mel»
dct, Spanicn babc in den Tuilerien den Vorschlag
gemacht, ein Einvernehmen in Betreff der mcrikani»
schcn Expedition l'crzustellen. Das Tuilcrisukabinet
habe diesen Vorschlag abgelehnt, indem eö denselben
Angesichts der »ahen Erpedition als u n n ö l b i g be-
zeichnete.

Nassusa, i : i . April. Vnkalovich ist an die
Grenz? bei Grahowo geflohen. Michael Paic wnrdc
znm Wojwoden von Zubzi, ^ruschevlhe, Dracevipe
nnd Sutorina ernannt.

N e w - Y o r k , 3. April. Das Fort Pulaski ist
von d»'u VunDeötruppen eingeschlossen. die Verbin^
dung mit Sauannah abgeschnitten. Savannah wird
von den Konföoerirten kräftig vertheidigt.

N e w - A u r k , 3. April Die „New'^orker
Times" glanbt, der Krieg sei vor Ablanf des Som<
mers beendet.

(Berichtigung.) I i n grstrigcn amtlichen Theil
dcr ,,^aib. Z . " must es Zeile 'i o, o. bcistcn anstalt
weltlichen, „wirklichen" Direktor.

Auszug aus dem Sitzunstsprotokolle
des krainischen Bandes-Ilusschusses

v o m RO A p r i l .
Landesauöschust-Ratl) Michael A m b r o sch liest

vor: einen prov. Entwurf dcr Gcschäftö-Orvuung fnr
dcn krainischcn Landtag, als Vorlage fnr die nächste
Session, worüber beschlossen wnrdc, vorerst den Ent«
wnrf bei den übrigen ^andcsansschnß-Räthen zirkuli-
rcn zn lassen, sodann aber denselben bei dcr nächsten
Sitzung in Berathung zu nehmen.

Dcr Landcsansschnß-Rath'StcllVertreter Eduard
v. S t r a h l trägt vor: dcn Provisor. Entwurf einer
Instruktion für die Ocschäftsthätigkeit des krainischen
I'andcsausschusses als Vorlage für dcn nächsten Land»
tag. Dieser, aus 2 Abschnitten nnd !l(> Paragraphen
bestehende Entwnrf wird mit einigen, bei 7 Para-
graphen vorgenommenen Abänderungen als Vorlage
angenommen und beschlossen, die Drucklegung und
scincrzcitlgc Vcrtheilung desselben an die ^andtagö-
Mitglieder zu veranlassen.

Der. LandcsausschuP'Ratl, Michael A m b ros ch

" ^'ucber die Rechnung für die Ansgaben an Diä-
ten nnd Reisekosten der Landtags-Abgeordneten des
vorigen Jahres, wornach der von dcr Realitäten«
Inspektion erhobene Vorschuß . . A!!W ft. — kr.
die Auslagen 1746 ft 40 kr.

somit dcr bare Rest 1763 ss. 60 kr,
beträgt, welcher nach vorläufiger buchhalterischer Prü-
fung au dcn ^andesfond zu refundircn kömmt.

Ueber das Gesuch der Gemeinde Nirderdorf um
Vcwilliguilg zum Verkaufe ciueö Gemeiudehauscs,
worüber die Ortheilung dcr Einwilligung beschlossen
worden ist.

ttcbcr das Gesllch dcr Gemeinde Obcrgörjach nin
Bewilligung zn>n Verlaufe eines Meßnerhauses sammt
Garten in Untergörjach, wozu die Bewilligung da-
I)in ertheilt irlirdc, c>aj) die Kaufschilliugssumme per
^.'̂ 0 st. als Stamlnvcrmogen zn bel>a»0cln ist.

Ueber die Note der k, l . Landesregierung vom
2, März d. H,, womit die Vergütung der vom M i
litär-Aerar pro 18M) vorschupweisc brstrittencn Vor»
spannsaufbcsserlingcn per 14.:l7l) ft, ( i 4 ^ ^ kr. ö, W.
aus dem ^andesfonde angesprochen wird. Hierüber
wird nach dem Antrage beschlossen, das k. k. Rech»
nungs-Departement um Aufklärungen zu ersuchen,
weil in der Abrechnung, von der bereits für dasselbe
Iayr schon gcleistelcn Zahlungen des ^andesfondcs
leine Erwähnung geschieht.

Ueber ein Gesuch der Gemeinden Zirkniz. Pla«
nina, ^aase, Rakel', Mauniz. Grahouo, Hcravniz,
Vigaun nnd Wezulak um Unterstützung ihres bei dcr
k, k. Landesregierung eingebrachten Ministerial. Re-
kurses gegen die Umlegung ciuer ncneu Wal^bezirls«
Straße von Mauniz bis Adelsbcrg. Hierüber wurde
beschlossen, eine begründete Vorstellung an das k. k.
Staatsministcrium zu überreichen, und aus Aulap
dieses Falles im Allgemeinen um eine Verfügung zu
ersuchen, dap den dießfälligen Beschlüssen des vor»
jährigen Landtages nicht allein be,jer Rechnung gr.
tragen, nud dic von dcr k. k. Landesregierung in dcr
Nc'te vom 22 Mai u. I . , Z. <0N , ausgesprochenen
Zusagen eingehalten werden' mögen, vermöge deren
zugesichert worden ist, in Würdigung der Wünsche

des Landes jedeu Anlaß wahrzunehmen und zu be«
nützen, um dcn Konlurreuzpftichligen jede wie immer
mögliche Schouuug zu Theil wcrdcu zu lasscu, dcn
Umfang dcr Straßenbaulru auf dcu uuabwttchlichrn
Bedarf zu beschränken, bei ncncn Slraßcnbautcu aber
oic Ausichtcn des Lanocsailsschnsseö jedesmal vorläufig
zu vcruchmcn, sondern daß überhaupt bis zur Aus-
tragung dicscs Gegcustaudes im verfassuugsmäßigen
Wege, die Bcstimmnng neuer Slraßenzüge, ohne Zu»
stimmnng der Lauoesuertrelung, unterbleibe.

Ueber eine Ziotc der k. k. Landcöregicrung vom
l2 . März l. I . . Z. : ^ 2 2 , um Abgabe der Erklä-
rung zur Bezahluug von Vorschüsse» aus dem Lau«
deofonde an das Mili iär-Acrar für die Vorspann nnd
die Wartwägcu für die heuer statthabende Auoscu-
dung von !̂  Offizieren des k. k. ^cncralstabc^ nach
«rain zu Rckoguosziruugsreiscn für Militär-Laudes^
Bcschreibungs - Arbeiten Hierüber wird beschlossen,
diese' Zahluugs'Vcrbindlichkllts'Erklärung abzulehnen,
weil besagte dosten das ganze Reich uud nicht ein
einziges Kronland treffen.

Dic weiteren vorgetragenen 18 Geschäftsslüetc
betreffen Anweisungen von Schnbvorspanus-Verlags-
Gcldern, Remnncrationen, Rcfnndirnngen von Fuhr»
losten der Aerzte für Reisen, aus dem Landcsfonde
ail die l . k. Camera! Au^gabenlasse,

Dcr Laudcsausschußralh - Stellvertreter Eduard
v. Strahl rcfcrirt:

Ueber die Felierversichcrung dcr landschaftlichen
Gebäuoc bei dcr Ageutic m,ovu ^l»ci<l» («'»»nl-s^lulc
<li ^K>ici,!l,xi(!l!!' in Tricst, worüber beschlossen wllrde,
das Redouteugcbäudc ailf li Jahre im Gesammtbc,
tragc pcr 87 fi. <i0 kr, öst. W. , nnd das Theater»
Gebäude aber auf eben diese Dauer im Gcsamml.
Vctragc pce 002 ft «3 l r nur danu zu versichern,
wenn jcdcr einzelne Logencigcnthümer einen Betrag
von 1l) ft ö'st. W. pcr Loge für diese Dauer beizu-
steuern sich verpflichten würde, wcßhalb die Logeu»
Eigcuthümcr zur Abgabe ihrer Erlläluugeu ciugcla<
deu lverdcn.

Ueber die Koinpetenzgcsuchc um Vcrleihuug der
hle,lgeu Thcatcr.Uutcruchmuug für die Saison l8U</3.
welche uach dcu, Autrage au Hermann Sallmayer,
derzeit in ^lagrnfurt. zu Theil geworden ist
. Die weilcrcn vorgetragenen fünf Stücke bctref.
sc" ^dmiuistrationsgegenstände.

vorauf der ^»crr Landeshauptmann dic Siz«
zung schloß.

„Juristische Vcscllschast" in Laibach.
Pro tvkV l l der » » . 2zers«»n»»„lung,

welche am 1 l. Apnl 18<>2, von ^ — 7 ^ Uhr Abends
im Gesellschaftslokalc abgehalten wnrde.

Vorsitzender: Vizepräsident v. Ktrahl.
Schriftführer: lster Sekretär D l . E. H. Costa.

!7 Mitglieder.

1. Das Protokoll der lX. Vcrsam.nlung wird,
veile,en nnd unbeau,iandct angenommen.

^ ^ . ^ > ^ ' " Mitglicde wurde einstimmig gewählt:
Herr Karl Freiherr v. A lchc l l> u r g k k Bezirk-
amtsvorsteher nnd Leiter der Grundlasten-Ablösnugs.
nnd 3^eguIlrungs-Lolallommissivu in Radmannsdorf

^. Dcr cr»tc Sekretär macht bic M,ttheilung
daß es ihm gelilngcn ist, cin vollstäudigcs Eremplar
der lrainischen Provinzialgeschsammlung um 20 ft
zu laufen. Auch berichtet dcrsclbc über die jedesma-
l'geu Husten dcr gcdrncktcn Sipungsprogrammc. .ncrr
6'lnanzkonzipist Dimit) beantragt, daß man diese Ko>
>tcn nicht schencn, uud dic bisherige Uebuug auch
mnt.gh», beibehalten ,o!le. Dicscr Antrag wird un«

beanstandet angenommen.

4. Bei der nun folgenden Debatte über den
Entwurf der nencn Geschäftsordnung wurden die Pa-
r'Maphe , l , zweiter Absaß, bis inkl. 23 mit fol>
gcndcn Modifikationen nach dem vorgelegten Ent.
wursc angenommen, nnd somit dic Geschäftsordnung
k'wglltlg beschlossen: ' ^

I m 2tcu Absähe des § , , , ^ , ^ „ach den,
"ntragc des Herrn R. G. R. Aparuik das Wort
«fruchtlos« eingeschaltet.

I m zj. 12 wnrdc nach dem Antrage des Herrn
^'r. Suppan dcr Beisat) „uach Maßgabe des präli-
"ltt lrten Raumes" gestticheu.

I m §. 1(i wurde die Auzahl dcr zur Unterstüz«
zung eines Antrags hinreichenden Mitglieder nach dem
Amcndcmcnt des Herrn Dr. Ahacic .>« ». auf 3 herab-
gesetzt.

Dcr Antrag des Herrn Dr. Abacic «<'n. auf
Streichung des §. 17 wurde, uachdrm dir Herren
Fritsch und Aparnik sich dagegen ausgesprochen hat-
ten, verworfen.

Zum §. 23 wnrdcn mehrere Anträge gestellt.
Der Antrag des Herrn Dr. Adacic " » . : in der Re-
gel durch Handaufbebcn abzustimmen, wurde verwor-
fen. Dagegen wurde uach dem Antrage des Herrn
Dr. H Costa bestimmt, daß mcht bloß in zweifel-
haften Fällen, sondern so oft es die Versammlung
wünscht, mittelst Namcnaufrufcs oder Ballotagc ab'
gestimmt werden, so wie daü die Gesellschaft bei
Wahlen vou der cin-elnen Abstimmung gan; abgeben,
uud l't's »cc!»lill,!l<>n<lll finc Wabl vc'rnelnuen könne.

Ein Znsat) znm leytrn Absah dieses Paragra-
phes. gcstcllt vom Herrn Direktor 'Dr, H. (losta -
also lantcno: ^Bci Sliinmengleichheit ist rin A:trag
als verworfen auzuseheu; weun es sich jcdoch nm
eine Wabl oder einen andern wesentli^en Pe»'el'luß
handelt, ist in, Falle der Parität der Stimmen eine
abermalige Abstimmung anf die nächste Versammlung
zn übertragen" — wurde verworfcu, dagegen der
darin vorkommende Ausdruck „verworfeu" übrr An»
trag des Herrn Dr. Ahacic «<>n. in »gefallen" um«
geäudcrt.

6 Hierauf erbat sich Herr Ritter von Frilsch
die Geuchmiguug, der Versammlung znr Einbringung
nnd Begründnng eines Dringlichkeitantrags die eben
in Berathung des h Reichsrathcs befindliche Berg»
werksfroyne betreffend.

Diese Genclimignnq wurde einstimmig krtbeilt,
zugleich aber auch über Autrag des Herru Dr. S u p .
pantschitsch bestimmt, daß der Vorttag und die De-
batte über diesen Antrag uud deu auf der heutigen
Tagesordnung stehenden Rechtfall bei einer anf dcn
16. d. M . anzuordnenden außcrorordcntlicheu Ver-
sammlung stattfinden solle.

6, Hieranf erklärte der vorüMde Herr Vizc-
Präsiocnt die Sitzung für geschlossen.

Velrcide-Durchschnilto-Hlrcise in f a i l' a ch
am Itt. April 18U2.

Martlpnisr Mllgllzineprrift

Vin Metzen
in vstcrr. Währ.

.^<^^ lr. j ^^^ l r .^

Weizen " ^ i ^ « ' 9N
^ o r n __ __ 4 ^ ,
Gerste — — 3 70
Hafer — — 2 ' 35
Halbfrucht . . . . — — 4 9 l i
Heiden — — 3 l>5
Hirse — .-. 4 2 0
Kuku ruh . . . . — — 4 45

Gi «gesendet.

„Eoncordia" Lotterie.
Drr Wicucr jtilin'tlrrvnsin „ H r v p t r u i< " hat dem

Schrisistcllsr - und Journalists» - Perrin ,.C o n c o i d i a" em
Oi-lgriiläldt mit dcr Bestimmung sslwidmct, bailsrlbr als Trrffer
dcr „C o n c o r d i a " - 5.' o > t r r i r nachträglich fixziilsihsii.

Dicscl» freundschaftlich!- und ccht colli-ssmll Ail lrbiltrn be«
Künstlfrvcrciurs loiüttni wir uicht zurucfmrisrn. olischo» der
Spielplan bcreits volleildr! war , uud wir bcchrsn uli? iu Folg:
dcssru, dir Auzeige zn machcu. dnh wir dissre V i l d , Frid'S
Landschaft:

D a s f ü r s t l i ch Diet r ichste i» 's l t ,e Hck loß «vernste in,
wl'lchr« liclauntlich iu rincr drr rnzrndstfii l^cssnldrn Hinhrru«
li^gt , und wrlchlö mit dcr glücllich î-ii (̂ adc ^rid't< oom ssitn:
slisssts» Puiiltt aufczsuommcu rrschsint, zum N a c h t r e f f e r drs
erste» » a n p t t r e f f c r H drftiinmt hnlnu.

Wrnn nljo z. B. dir crsta.chobrnc ^ahl 12,415, ist, jo a.c-
wiuul da«« ô<« ^ir. I^.^Ni ol^igru Nrl'cotlsffrr, ohnr a/zoa/ll
;>! wcrdcn. îlachdrm adrr dir lit/lcrr ^iummrr (12.'1i!!! uoch
aichrrdcm ^zoqru wcrdrn lau», so rrofsuct sich hicmit den Thr i l :
nrhmrrn uuscrrr ^ottrrir dir Mö^lichlsit. m i t r i n e m ^'oS
u ui 5»<> l r . z w e i T r c s s r r zu machru!

Wi r srlaubru uu? . im üdiigru aus uusrr Inserat in brr
hcutigrn Numiucr drsondrri« aufmrrlsam iU machrn.

Dic Ocschäft^lritung dcr ,.Co!>cordia"?l'otter!>,
Stadt . große Schiilenstra» ftüi4.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

" " u ; l " ^ l l in Pnrisrr ^'iulln

l 2 . April 6 U h r M r g . 323.71 ^ 9 . 0 Gr. l>. schwach bcwöllt

2 „ Nchm. 323.5.0 ^ 1 7 . 0 „ 5 mäßig N ^ , i ^ ^

w „ Abb. 323.2't 4 - 1 0 . 4 „ ^>V. schwach ^ t o

Dmck >m>'Vn,a» «°.s'Ig»»,'v.'«lc.«.nay, «t z , ^ , Vambc.g. - Vn.n,t,m'N,!ch« Nc!>.l.s«r: Ignaz ». «........«yr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
R l i s l l M l l p N i ^ t W i c l » , I.) ?lrnl. (MiltagS 1 ' / . Uhr) (Wr. Ztg ?ll'dl'l ) D i , Sti»»,!i!,!;, ^ilt. Tt.iat^pa^i^rc ^ich^-heiids hi)hcr. iilibcsmldlr 18«0.-r - Ll'sc und ,ssmiu.-rtirte in

sich .Nrcditlrst n»d .ssr.dit -'?lstic» , da»» P,',rdl!l'!^!r.' und l'öhmischc Wcsll'ahüaflic» <n->!»dc '^aliit » reichlich uud >,»i c», li.Ub.^ Per;>'!ll l'!lli>;rr z» l)al',n (̂ !>lo schr flüssig.

Qeftcntliche Schult».
>. dc« Stable» (fur ION st.)

I » l>stcrr, Wahrililq . zu 5"/, 65 20 «N.'!<)

rcttl' ch„c ','tt'sclmitt 1^«^ . l>»,25 W >'l5,
N>UU'!la!-'''lnll!",'» uiit

Ianncr-(>l'»p."'s . .. 5 7, lN i»0 84 -
yl.Uk'Mil-'.' lul.lM »lil

'.'lpril-^'^lpons . . „ 5 „ 83 60 83.70
Mctaliqucs . . . . „ 5 „ «9.80 W,90

dct!o mit Htai-C?l,p. „ 5 „ ' W.85 »;'.> 95
d.tt0 4'.., 61.25 <;i 50

»ut V^losilüg v, Iahl f 183!) 140. . . 147 —
., 1854 94,5)0 94 75

„ ., I860 nl
500 ft . W,60 93 70

„ „ ,<>i 100 ft 99 25 '.'<'-')<)
(i.'liil' - N.ütlüsch. z» ^2 I^.^ü^ll-. 16 75 1? —

ll, der Hroiiländer (siir ^00 ft)
(^ruüdllitlasluüHl'iOl'ligatir»"!.

'.^i.d.^'iD. sinn ich , , >̂ 5i'/« 8 8 — 88 50

Ol'.-O.st. und Salzl'. zn 5 " ^ 86,75 87.
Bohim'il 5 „ 88,— 88,5,0
S:.ill>natf 5 .. 88 — 88,5,0;
Mähicn u. Schl,sl<» , 5 ., 88.50 92,50
linear» 5, „ 7^.— 73.75
Tcnl. Aai» , Kiv. u Slav. 5 . 70,75 71.—
^alizi.il 5 „ 71.— 7l 25
Ti.dnit' u, Anlrw. . . 5 „ 69.- 69.5)0
VcmtiailischcS Aul. 1859 5 „ 100.50 101.50

Ak t ien (pr. Stück),

Natio»all'ank 827.— 828. -
Klvdit'Aüstalt <u 200 fl, i>. W. 204.— 204 30
?l, o (i^oiu -Ms, z. 5,00 fl. ö W. 649 — 650.—
,,t. Fcrd -olurll',z. 1000 fl. (>M 2251. 2252.—
Staatö-(5!s.-0!ss. zu 200 fl. ( M .

odcr 500 Fr 28l.— 281,50
.ssai,. (5i!s.-Lal)!i j u2M fl (5M. 16l,— 161,5'i
S>!d,-l!.'rl'0,V.lt'.^.2<X)„ „ 138.— 138 5<i
Suo, LtaatS-, loiu!'. vc«.n. (i.in,

ital. (iis, 200 fl. ö. W 500 ,>r.
m 180 fl, !<.)<)'/„) «iiii.'l!!»!,^ 273,— 274.-

0>>!o W.irr
G.iIi<.!t!a>l-l.'>id!v,-A>il!!!,,. 200fl.

Oil'i, m. 180 sl. l90"„) <>!»;. 232,25 232.75
!O.!>, Dl,l.-Da,in'ssch-<!>).,', ^ ^ 449,— 451.—
O^.rrcich, leî 'yt' iü Tli>,l ^ ^' 245).— 247.—
W!.iiirTa,»p!»!.'''.'lfl.-O!cs, ' ' ^V 400, - 402.—
Pellcr K.tt.ulnuck.!! . . . . 397.— 400,—
Bö!,»,. W.Nl'ah» û 200 fl, . 164.50 165> -
Th.ißl'aliii-Ältir» 200 fl !> M,

>n. 14<^fl. (70°/„) ^i»;al,Iu»g. 147.— 147.—
Pfandbr ie fe (für I M fl.)

Natioual-Mh.v.?,. 1857z.5"/, 103,50 103.75
Zulauf 10., d.tlo 5 „ 98 50 9!».—
<H, M, ! mlll,".'l'arc 5 „ 90 25 90,75

Hatil.'iiallvaiif'.'.W vcrl^b,5 „ 86^0 86,30
Ulls.' (pcr Ttül-f.)

>lr>d.:?l!if!alt für Htlndc! u Gcw,
<u 100 fl. c'̂ i. W. . . . 131.30 13150

D»».-5a!!N'!!.-Oj. zu 1l>0 fl, <4M 103 75 104 25
ölart>,.»i. Olc» zu 40 fl, .'st W. 38.75 39. -
<5,ls,h.>zy ' „ 40 ., (H. M. 101.— 101 50
2a>», „ 40 „ ., 39— 39,50

ölsiö Ware
'1'a>ff!) z,i40sl, (<M. . 37.75 38 25
l5!,n-y „ 4l» „ „ . 36,75 37.—
Lt, ("lül'is „ 40 „ ., . 38.25 38.75
Windis.1'.;räh „ 20 ., .. . 22 75 23.—
Waldein „ 2 0 . . ., . 25.— 2550
K^ln'ich .. 10 ., . 1675 17 —

Wechsel.
3 M, , ' »a l t .

stl.ld Vriesc
AuqSbina für 100 st, südd. W. 112,30 112,50
F,an'furt a. M. dctto 112 50 112.80
Haml'ulg für 100 Marf Vans,.' 99,— 99.30
i.'»!!dl'» ,in 10 Ps. Sterling . 133.10 133 20
Paris sur 100 ^r,,»f.i . . . 52.60 52.70

(5vurö der weldsurte».
<>!.ld Ware

.ss. Müii.; - Tüfat.» »l fl. 2? fr. 6 fl 28 '.'ls r
Kirü.» . . . . 18 „ 40 „ 18 „ 43 „
Nâ 'ln'iî 'l'r . . 10 „ 58 ., 10 „ 59 „
Nnss, 7,»ünialS . 10 ., 88 „ 10 ., 89 „
V.r.!!!̂ l).il.r . . 1 ., 9« „ 1 „ 98^ „
Ti!l'.r-'>'lqio . . 132 „ - „ 132 „ 25 „

<2jfcktcii- und Wechsel-Kurse
a» der k. f. öffentlichen Vörse in 3Vien

D.li ll>. )Ipl>I l8l,2.
Effekte». Wechscl.

5'/«M.tal!,qli.s 69 65 Silber 132,25
5"„Nat -Änl. 83 75 krüd n . . 133 51
Aa»fafl>.'!l . . 831. ^ .ff. k, Dukaten . «'27'/,»
>str.ditast!t!! . . 204.

F r e ,ndr u 2l ll ze i ^ e.
De» l6. 'llpni l8«2.

Hr. Pmoil Ffaülur. vci! Tcpli;. — Die Herren:
Pl),i.i!sch!i!.^. l. k, l.'aur'cö^cl'ichlö. Null). ll»c> — Hl'ck.
vc>„ Graz, — Hr. H'^ l lüt l ' , H^ndsl̂ >n<nul. von
P^liz. — Hr. Vöh'.i,i,^cs, Hliüdslsmami. von iUarcn.
— Hr. Tsch.inlre, Hant>clömann. vl'n Vi l l . — Hr.
Sinnst . Haiirel^ln^n». uo» Trictt. — Hr. Herman»,
ss.il'rik^ - Iilsplktor. voll ^5mik. — Hr. MlNcic^ch.
voil ^ilimc. — Hr. Wüi'ds^m. uoi» M^rl'iirq.

Z. 728. "(l) Nr. l>9.

E d i k t .

Vl.'» dem k. k. Vc^ivlöa,n!e N^tschach. als Gc»
richt, wird hicmil l'lk<nu>t qem'-ch!:

Eö sei ül'cr r«ö Ansuchs" re« Hcrrn Iosss Mar»
quaN vox Ilasscufliö. ^s^cn ^r.,i>^ Lcha!.unol>n uon
Wolfs^rnI ' ,», wegen a»ö 0<in V'V.iIsicl'e vc»m 17.
I l n i i !8li!), Z. 813. schlilri^» Ii".9 fi. ^ . > ^ kr.
ölt. Wcilir. c. >. <!., i» sie sl'lkllli'.'e öffculliche ^ei»
Nli^sr»»^ rer. scm i.''ytsr» qsdmi.ien, «m OiKutli'iche
der Hcirschafl Slwlnsleiil .̂ nl) U,l'. Nr. !39 voisc",'.
inenre:, Realist iin qeiichllich erliDl'ene» Sä!lil)i!l>^3-
w.rllie Vl'i, 834 fi. i'st, Wäl>r., glwiliigel l,»d ^!l'Vc>l«l
NlUune pslslll'cn dic Flildicliin^^i.i^s.iynngln. a!0:
»ins rsn 12. M d i . auf den !2 . I n i n und auf dcu
14. Jul i d. I . i^reillNdl Vormi l t . , ^ um 10 Ul,r i»
der hiercrl i^n '^lmlök^n^ci mit c>s,n Äitt'<i>'^e l'sslillnnt
wl' ldsn, daß die feil^nbiclcnde Neaükit »nr dci der
leylen Fcildislnng anch untlr dcm SchatzniigSwerll's
au re," Mcislliietcndcn l'iütlinglgsl'e!! n'erde.

Dliv' SchäNun^protokoll. rcr Gll!»dl'l,>1'sfrll<,sl
ni'd dic Li>i!»N!0ucl'cdi!,^nissr ki.'„ncn l'ci dicstm Gcvichle
in dc» gfwölX'lichc» ?llut^Nl>udr» rin^cscdru wcrden.

K. k. Vczirl^nnt N.'lscl ach. .i!s Gelicht, am 20.
Zel'rmir 18U2.

Z. 709. <2) Nr. 134.
E d i k t .

Von dcm k. l. Ve^irlS^mle Tscherneinl'l, als Ge>
licht, lvird diemil l'lkcinin ^ennichl:

(!̂ s sli iU'lr Ai'slui'sn deö Flaliz^'illel uon Tscher»
neml'l. ^e^e,! Il'sef Wiüdischmiun l'oi, Gn'stroline.
N'e»Zl!! ans dem Pe^Icichl vom 20. Februar 1839.
Z. ! i l i3 . schuldige» 33 ft. ll> kr. ö. W. c. ^. <:., in
die er kuliue öffcnlli.^t VclN>i.,lrl!u^ der. dem Gehler»
^el)öll^en. >m Ornndl'nche der D. 3i, O, Nommeuda
T,^'e,ncml'I^ndI<.m. I. K.nr.-Nr, 2s). Ncki. Nr, ^ , ,
Url', Nr. 79 voik^lumendc» Ne.l'täle» , im ^sv chilis
lll.'ol'e»l,l Schäl)l!!is><?irllll)<' uon I2!i fi, ö. W.. »leirilii'
«el lind zur ^c'rual'ine dclssll'rn die drei sselll)isl!<!'g^.
Tagsahun.ien anf den 1. M>"'. ans de» 2. I u» i n»o
auf den 3. Jul i l, I . . jideöinal V o r m i t l a ^ nm 9
Ul,r i>, lclo dcr Ne.ilüät mit dsm A,'dangc l'tstiin»,!
wl'rdc» . v.i5 die flll^nl'lelsü^c Nealü^t »ur l'l i dcr
lchleu Fl i l l ' i l luug auch uuler dem Sä'äyni,a.swcrtl)e
an dc„ Mcisldicicudcu hintaug^ll 'cn melde.

D<,ö Schapuu^rrotokcll . der Grn»dbnchösrtrakl
nNd die lüzü.illoni'l'tdiliglusse kö»nei! l'ei diescm Gs'
richlc in rci! ilcwöhül,chcn Ainl^stlllidcn eingesehen
mcrde».

K. k.'i'.-zirksamt Tschsruembl. als Gericht, am
2 l . Iä.-ull l8«2.

' ^ 7 1 0 7 ^ 2 ) Nr"273
E d i k t .

Vo» dein k. k. 'vezirksamle Tschernemdl, als Tc.
^icht. wird der nnmissend wo licfiudliche Martin Ver-
icrdcr von Ol'erbtrg hiermit tlinnerl:

Es dal'e I l ' l 'ann Schnüc vl'» O^'cll 'cl^ Nr. 3,
durch Dr . Prellz von Tscheiucml»!. wider de>,scll'e»
o,e 5k!a^c a>.f Zah!nu<i schuli'i^ll l i i ft. 80 fr. ösl. W-.
><»!) >>!-!><>>;. 20. Zäouer l ) . > Z. 2 7 3 . ll icimiilü
eiu^ldl^chl. worüber ^ur mi'lüdllchen Verda»d!u»^ li»'
Ta^iayxng auf d,» 27. I l i u i l. I , slül) 9 Udr mil
dem Anhange des tz. >8 der allcll). Eu!sch>!,ß»»>i
vom 18. Oklobcr l84tt an^cordnet, n»o dein G l '
l lagtt» w^ei» unbck('u»le» Anfelttd.'üce Iohau» Nc'M
uo» Cöplach. Vnlgermeister, als ^nrülol- :><l ücluli,
auf sciue (3cf<chr nno ^o!^en l'eNcllt wn^rc.

Dessen wird derselbe zn dem Ende vc,stä,>diqlt.
d<i6 er allenfalls zn rcchler Zcü scll'N zn llschcinen.
oi-er sich cinc» andern Sachwailei zn l>< stellen und ander
mnnliafi ^ll machen habe. ivirri^eos dicsc Nschlösache nol
dem alifgestellien Kuratol vcr^mdcll wellen wird.

Fi. k. Vczirköaml Tscherni-ml'l. als Gericht, am
20. Iäu»er ^802.

Z. 7 l l . l,2) Nr. 360.
E o i l t.

Vo» dem k. k. Vczirksamte Tschcrneml'I. al^ Gc>
licht, wird hiolüt dekaunt gemacht:

Es sei nl'er daS Ansuche» dcö Ioh.iuu ^unw
uou Tö l ' l i c . ^ea^' Oc^is; ^ l o lu i ^a r uu» ooit, we>,c»
aus dlm Zal'Inügclauflla^e uom (i. De^ml'er i8(i<1.
Z . 4 K 7 4 , s c h n l d i ^ e n l 7 9 ft. 9 ' ^ l i . öst. W . l>. ,̂ . l : . . i »
dic lkesulll'e össsiillichc Velsll'i l ielil,l^ der, dciu ^ ^ <
ll'rn g^dörigen. im Oniudbuche Gnt Thuroall >«l,
Nrkt. Nr. >8. Fol. 129 vorkomme»?,-» R l ü l i i a l . i>»
gerichlllch elyodlneu SchäplüiHswccll'e vo» 34li ft.
v . W , glwil l i^et u»d z»r Vl'r»abme dlisrlbe» die dn-i
FslIbiclN!!^slligs.il)N!!g<u al>f den >>. U a i , auf d»u ^,
I n n i uuo anf dru 7. Ju l i l. I . jede^'m.,! Vvrmi l la^ö
um 9 Uhr in loco dcr Ncaül^ l mil d.m 'A»l)lN,<je
brslilNll't wor le». daß eil- fcilzul'irlendc Reolüäl auch
unlcr rem Schähui^ewclche au dcn Mclstbletenreil
yinlan^e^cbeli wnde.

Das Schäyungsprolokoll. der Grundbnchsertrakl
und die Lizilallonödcdiu^nissc könne» bei diesem M »
richte in dc» gewöhnlichcn Amlsstunden eingcscyc»
werocn.

K. k. Vczilköamt Tschcrncmbl. als Gerichl. am
3. Hebrnar 18(i2.

Z 736. ( ')

Zu verkaufen ij l cinc
Landwirthschaft

welche jährlich ci»^« <̂»(> Zentner gutes Hen
liefert, sammt Wohn. nnd Wn thschaftsgcbäuden,
im besten und netten Banznsiande, .iU>vo daö
Wirthshaus^ lind Vikluclllengcschaft dctri.'den
wird, sammt Einrichtung und dazu erforderli-
chen Utensilien mit sehr vortheilhaften Beding-
nifsen nur um l i lMl fl., oder in Pacht ^u ge^>n

Nähere Anbklmst erthelit der Gemeinde-
Vorsteher in^listlhal und daö Zeitnngs^ompll'il-.

3.723. (2)

Anzeige.
Um vielseitigen Wünschen entgegen zu

kommen, habe ich mich wieder entschlossen,
das braune Echmelzkochgeschirr zu erzeu-
gen; das Verkaufsgewölbe befindet sich im
Herrn Gerber'schen Hause, in der Theater-
gasse an der Sternallee; das Erzeugungs-
lokale im Schloß Windischhof, der Triester
Linie mH-«-i)i'.,.

Hafnelmcislcr,

fiiidrt dic Vtt'losmlss drr ««> , ^> ,n l ' « ^«»lO>» «,,»<««>»

Statt, welche niit

» ^ ill» ll « « c s l l r « ^ M
dulirl, nnd dncii Werth über

ssli'chätzt ist.
?i<- nstoi! drei Haupltt-rffsv: H'«^«"»»!!»'« ,,»'l«e>»<»>"'

alij închlvris^- ;>l,,i rrstc» Hal!pttllfsl,'r, das umii Wi»lin-Kilnst-
ll-vvl-rciii „»»«»M,»«»^,,«" sssspsiidttr hiil'schl' Orlcicinäldr voll

sind mit

»üd habl'il U'ähisiid ihn'!' qsqcinväitiss«'!, Aüpstrllimss bereits die
alll)!'i»li!i<' Ails»il'rlsa!i!Ü'lt auf sich s^oc^!!.

V^z^ W i » ^ o ^ !«>»<<< t « « » 3 0 ^ l l t » ' . ^ l

l ^H7" Zu halim sind dii' <'«»»»«'«»^»>l»->,«»««' l'li

«»< ,» ! d >'«»M<»i»»»ll« » »», u d ß»« l «l« ^ s«« ll« ^Tl js"
T«?>». -^ Epislpläiie wn'dc» <lr^»tlM an^^cgrbcn.
. - Wil-dcruortaufcr srhaltc» « « » « ^ . l ^ I»«>^«»«'N< ! "> ' « -
vl«>«»»» l » l l » » « »»»

l l^«7 «»»« ^ « « l » » » t « »«,,«« «»«>« t> loN

c l̂-chrt îiAiiftrNsssli, drn,'!! die Be',l'ichnu!!qC?<»,,«'«»,»,ll«»-
U<«»»<«» n»<<dv!!c1l!ch l'l'iss^s^U wl!l'dcn nwllc, rrbitttn N'ir »nö
untcr drr ?ldr,'ssr:

Dic GcsllMsleitung drr Coucordia Lotterie.
Wiru, (^rusir Schlilonstraßl' ^ir. «^1.

li^H7" Vci ail^wärtiqci Vcstrlliiüqm «»t«»«' 5 kosM
billm wir um Bcilrgiiiici d ^ Porto von 'ii> lr,

Z. 732. (2)

Nur 5 2 ^ e u I i i ' O N X O r Ml l^tlul
l Pfund feinst zerlassener ungarischer
Schwciufette zu haben bei:

Niedcrlaqc dcrk l;.priu Ellcnsurlher
Vnmpfmühlr sr Nlillgelftcn - Fabrik.
Z. 72 l. (2)

W a r u u n g
Gs soll Niemand anf nnscrcn

Nalncn ctwas bovM oder krcdi-
tiren, wcil wir nicht Zahler dafür
sind. / r W und Dabctte Aogl.
Z. 72i). (2)

Anf der Herrschaft Weißett-
stcill ill Uttterkrain silld «N0 östn ̂
Eimer Wein von den Iahrgäw
qen 1867, 1839 Nttd 1861 "lls
freier Hand zu verkanfen.


